
Vordippen hält 
die Euter gesund

Mit einem PreDipp lassen sich die Zitzen vor dem Melken reinigen und desinfizieren. 
Unsere Autorin zeigt, welche Mittel sich dafür eignen und was beim Anwenden zu beachten ist.

△ Das Vordippen reinigt bzw. desinfiziert die Zitzen. Wichtig ist gründliches Nachreinigen, um Rückstände in der Milch zu vermeiden. 
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Vordippen hält 
die Euter gesund

Mit einem PreDipp lassen sich die Zitzen vor dem Melken reinigen und desinfizieren. 
Unsere Autorin zeigt, welche Mittel sich dafür eignen und was beim Anwenden zu beachten ist.

Bei Problemen mit der Euterge-
sundheit sind auf den meisten Be-
trieben umweltassoziierte Erreger 

die Leitkeime. Die wichtigsten Maß-
nahme sind dann immer eine bessere 
Tierhygiene und Boxenpflege.

Das ist aber meist leichter gesagt als 
getan. Eine höhere Einstreufrequenz 
oder Einstreumenge, scheitert oft an 
der verfügbaren Manpower oder Ein-
streu. Und auch wenn der Wille da ist, 
gibt es Arbeitsspitzen, wie zum Beispiel 
in der Erntezeit, in denen Landwirte 
nicht das Optimum erreichen.

In diesen Fällen kann ein „PreDipp“ 
vor dem Melken helfen. Dabei wird ein 
Dippmittel mit keimreduzierender und/
oder reinigender Wirkung vor dem 

die pro Arbeitskraft und Stunde gemol-
ken wurde, sogar höher auf Betrieben, 
die eine vollständige Melkroutine mit 

△ Das Vordippen reinigt bzw. desinfiziert die Zitzen. Wichtig ist gründliches Nachreinigen, um Rückstände in der Milch zu vermeiden. 
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UNSERE AUTORIN
Dr. Hilke Deux, Tierärztin bei agroprax 
in Ankum, Niedersachsen

Melken auf die Zitze aufgebracht. So 
lassen sich die Zitzen unmittelbar vor 
dem Melken säubern. Eine gute Tierhy-
giene kann das nicht ersetzen, aber in 
schwierigen Phasen etwas puffern. 

VORBEHALTE BEIM PREDIPP
Der Vorschlag einen PreDipp in die 
Melkroutine zu integrieren, stößt bei 
vielen Betrieben allerdings auf Wider-
stand. Dieser gründet sich im Wesentli-
chen auf drei Befürchtungen:
1.	Das Vordippen kostet viel Zeit und 
verlängert die Melkzeit.
2.	Der PreDipp verursacht zusätzliche 
Kosten.
3.	Inhaltsstoffe des verwendeten Mittels 
könnten in die Rohmilch gelangen.

Viele dieser Befürchtungen sind unbe-
gründet. Eine Befragung von mehr als 
100 Betrieben in den USA zeigt, dass ein 
PreDipp den Melkstanddurchsatz nicht 
verringert. Tatsächlich war die Tierzahl, 

SCHNELL GELESEN

Vordippen� reinigt die Zitzen vor dem 
Melken, verbessert damit die Melkhygiene 
und reduziert so das Mastitis-Risiko.

Der Arbeitsaufwand� und die Kosten 
sind gering, sodass sich das Vordippen in 
der Regel schnell rentiert. 

Rückstände in der Milch� sind vor allem 
beim Aufsprühen statt Eintauchen ein Ri-
siko. Landwirte tragen die Verantwortung. 

Chlor- und jodhaltige� Mittel haben 
sich bewährt. Desinfizierende Produkte 
müssen zugelassen sein und benötigen 
eine Biozidnummer.

Dieser Sonderdruck wird mit besonderer Genehmigung der Landwirtschaftsverlag GmbH, Hülsebrockstraße 2 – 8, 48165 Münster, herausgegeben.



Vordippen durchführten. Das hängt 
wahrscheinlich mit einer besseren Ar-
beitsorganisation zusammen. Ein Pre-
Dipp verlängert also nicht zwangsläu-
fig die Melkzeit. Es kommt darauf an, 
die Abläufe im Melkstand so zu orga-
nisieren, dass er sich gut in die Rou-
tine einfügt.

Melkstandreporte zeigen, dass mit 
der Einführung eines PreDipps die 
Milchflüsse der Tiere sogar steigen. 
Denn mit dem gründlichen Abwi-
schen setzt die Melkerin bzw. der 
Melker einen intensiven mechani-
schen Reiz. Höhere Milchflüsse ver-
bessern in der Regel den Ausmelk-
grad der Tiere, sodass die Abnahme-
schwelle angehoben werden kann. 
Das verkürzt die Melkdauer für das 
Einzeltier und schont das Zitzenge-
webe.

DIPPMITTEL RENTIEREN SICH
Die Kosten für einen PreDipp variie-
ren mit dem Präparat, der eingekauf-
ten Gebindegröße und dem tatsächli-
chen Verbrauch. Die gängigsten Mit-
tel gibt es pro Liter ab etwa 40 Cent 
für ein Konzentrat bzw.  4,75 € für 
ein gebrauchsfertiges Produkt. 

Bei einem durchschnittlichen Ver-
brauch von etwa 3 ml pro Dippen be-
wegt man sich bei einer Aufwand-
menge von etwa 2 l pro Tier und Jahr. 
Kalkuliert man für eine Mastitis Kos-
ten von ca. 400 €, hat ein Betrieb mit 
100 Kühen die Mehrkosten mit drei 
vermiedenen Mastitiden pro Jahr 
wieder hereingeholt, selbst wenn er 
das teure Präparat verwendet.

DIPPMITTEL REDUZIEREN KEIMZAHLEN IN DER MILCH DEUTLICH
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△ Die Art der Eutervorbereitung hat Einfluss auf die Melkhygiene und damit auf die 
Keimzahlen in der Milch. 

RÜCKSTÄNDE MÖGLICH
Die Einwände, die bezüglich mögli-
cher Rückstände in der Rohmilch ge-
macht werden, sind ernst zu nehmen. 
Denn Landwirte sind für hygienisch 
einwandfreie Milch verantwortlich. 

Messungen zeigen aber, dass der 
Einsatz jodhaltiger Dippmittel keine 
nennenswerten Auswirkungen auf die 
Konzentration von Jod in der Roh-
milch hat. Die Aufnahme von Jod 
über die Futterration hat einen größe-
ren Einfluss auf die Rohmilchgehalte. 

Entscheidend ist auch, wie der Mel-
ker den PreDipp aufbringt. Sprayprä-
parate benetzen größere Hautareale 
als Tauchpräparate, die nur die Zit-
zen erreichen. Jod scheint eher über 
die Haut in die Milch zu gelangen als 
über Rückstände von der Zitze. 
Landwirte sollten also eine Tauchlö-
sung verwenden. So benetzen sie 
keine Hautareale, die sie nicht reini-
gen. Der PreDipp lässt sich vor dem 
Ansetzen des Melkzeuges sauber ent-
fernen. 

BIOZIDE VS. REINIGUNGSMITTEL
Auf dem Markt sind verschie-
dene Mittel erhältlich. Präparate mit 
schnell wirkenden Komponenten auf 
Chlor- oder Jodbasis haben sich in 
der Praxis bewährt. Anders als für 
Zitzentauchmittel, die als PostDipp 
nach dem Melken verwendet werden, 
gibt es für Vordippmittel aktuell noch 
keine offizielle Listung der DLG.

Rechtlich geregelt ist das Anwen-
den von Dippmitteln in der Verord-
nung (EG) 853/2004 mit spezifischen 

BlueMAX Premium:  
der erste Chlordioxid-Pre/Post-
Zitzendipp der Milchbranche, der nicht 
angemischt werden muss!

HexiFoam:  
Chlorhexidin-Zitzendipp mit perfekter 
Ausgewogenheit von Desinfektion und 
Hautpflege.
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Hygienevorschriften für Lebensmittel 
tierischen Ursprungs. Hier wird aller-
dings nicht zwischen der Anwendung 
vor oder nach dem Melken unterschie-
den.

Laut Verordnung dürfen keimredu-
zierende oder desinfizierende Zitzenbä-
der oder -sprays nur verwendet werden, 
wenn sie als Biozid-Produkt zugelassen 
oder registriert sind. Sie benötigen also 
eine Biozidnummer. Ausgenommen da-
von sind Produkte, die keine Keimre-
duktion versprechen und nur „Reini-
gen“ sollen. Auch eine geringe Menge 
biozider Wirkstoffe ist möglich, wenn 
diese nicht speziell zur Desinfektion 
beitragen sollen. 

Grundsätzlich trägt der Landwirt als 
Lebensmittelunternehmer die letzte Ver
antwortung für Rückstände in der 
Milch und für die Einhaltung etwaiger 
Grenzwerte. Umso wichtiger ist eine 
sorgfältige Anwendung und das Be-
rücksichtigen der Herstellerangaben. 

Das Anwenden eines desinfizierenden 
PreDipps kann allerdings die Keimzahl 
auf der Zitzenhaut deutlich reduzieren. 
Das spiegelt sich in niedrigeren Keim-
gehalten in der Rohmilch wider (siehe 
Übersicht). 

Für jodhaltige Mittel zeigen Studien, 
dass sich der Standard Plate Count 
(Bakterienzahl) für Rohmilch um das 
Fünf- bis Sechsfache reduziert. Betriebe, 
die eine vollständige Melkroutine in-
klusive eines PreDipps durchführen, 
haben im direkten Vergleich mit Be

trieben ohne Vordipproutine geringere 
Mastitisraten. 

RICHTIG ANWENDEN
Ein PreDipp sollte etwa 30 Sekunden 
einwirken, bevor er entfernt wird. In 
die Melkroutine lässt sich das zum Bei-
spiel einbauen, indem die Tiere beim 
Betreten des Melkstandes gedippt wer-
den. Der Melker arbeitet den zutreten-
den Tieren entgegen und fördert so den 
Tierverkehr. Wenn das letzte Tier den 
Melkstand betreten hat, beginnt der 
Melker beim ersten Tier mit der weite-
ren Melkroutine aus Vormelken und 
Abwischen. So wird die empfohlene 
Einwirkzeit in der Regel automatisch 
erreicht.

PreDipps lassen sich fast immer gut 
schäumen, weil sie für eine effektive 

Reinigungswirkung oft Tenside enthal-
ten. Schaumdippbecher reduzieren den 
Verbrauch und bewirken eine gute An-
haftung des Mittels an der Zitze. Für 
größere Betriebe oder in Melkkarussells 
kommen zum Teil Lanzen zum Einsatz, 
die das Mittel automatisch schäumen 
und die Arbeit erleichtern. Die Dippbe-
cher sollten Landwirte nach dem Mel-
ken reinigen und trocknen lassen. 

Der PreDipp lässt sich mit Einwegtü-
chern oder gewaschenen Stofftüchern 
wieder entfernen. Gewaschene Tücher 
sind saugfähiger und vermeiden Müll. 
Sie dürfen jedoch nicht selbst zur Infek-
tionsquelle werden. Optimal ist eine 
Wäsche bei > 60 °C mit einem desinfi-
zierenden Waschmittel. Eine anschlie-
ßende Heißtrocknung hygienisiert die 
Tücher zusätzlich. 

Wer darauf verzichtet, muss verhin-
dern, dass sich in der feucht warmen 
Waschtrommel Keime auf den Tüchern 
bilden. Es empfiehlt sich, die Maschine 
per Zeitschaltuhr oder Vorwahl so zu 
starten, dass sie direkt vor der nächsten 
Melkzeit fertig ist. 

Es lässt sich also festhalten: Ein Pre-
Dipp bedeutet einen kleinen Mehrauf-
wand und Organisationsarbeit rund 
ums Melken. Für die Eutergesundheit 
ist er aber für fast jeden Betrieb zu 
empfehlen und ein Versuch kostet nicht 
mehr als ein Dippbecher und ein Kanis-
ter Dippmittel. 

Ihr Kontakt zur Redaktion: 
anke.reimink@topagrar.com

△ Gründliches Abwischen des PreDipps 
verhindert Rückstände in der Milch.
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AUTOMATISCHES 
SCHAUMSYSTEM  
für ein einfachen und 

mühelosen Predip .
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